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nahme zum Thema Pflanzung
zu nutzen“, hofft sie.

Weiterer Lehrgang
Dass es einen vierten Baum-

wart-Lehrgang geben wird,
steht schon fest.

„Weil wir diesmal fast aus-
nahmslos Teilnehmer aus Göt-
tingen hatten, werden wir mit
dem nächsten Kurs überwie-
gend im Mündener Altkreis
und im Eichsfeld aktiv sein“,
kündigte LPV-Geschäftsführer
Klaus König an.

Die Chancen, dass Angela
Sohnrey Unterstützung bei ih-
rem ambitionierten Vorhaben
bekommt, stehen also gar
nicht so schlecht. (per)

leke. „Als ich mich für diesen
Lehrgang angemeldet habe,
wusste ich nur sehr wenig
über die Pflege von Obstbäu-
men“, sagt Angela Sohnrey.
Grund für die Teilnahme sei
ihr Wunsch, im Bonaforther
Baumgarten, dem ehemaligen
Obstgarten des dortigen Rit-
tergutes, eine Streuobstwiese
anlegen zu wollen.

Das 5000 Quadratmeter gro-
ße Grundstück gehört der Bo-
naforther Kapellengemeinde,
deren Mitglied Sohnrey ist.
„Vielleicht kann ich ja den
LPV dazu bewegen, beim
nächsten Lehrgang unseren
Baumgarten als Austragungs-
ort für die Fortbildungsmaß-

obstpfleger sollen in Zukunft
in ihren Gemeinden und Dör-
fern als fachkundige An-
sprechpartner zur Verfügung
stehen und Aufgaben im Be-
reich der Streuobstwiesen-
und Obstbaumpflege über-
nehmen“, erklärt Lehrgangs-
Leiter Hubertus Rölleke.

Fachmann in jedem Dorf
Ziel des LPV sei es, in abseh-

barer Zeit in jedem Dorf des
Landkreises einen Fachmann
zu haben, der diese Aufgaben
übernehmen kann. „Mit den
50 Baumwarten, die wir in den
bisherigen drei Lehrgängen
ausgebildet haben, sind wir
auf einem guten Weg“, so Röl-

BONAFORTH. „Ich habe in
diesem Kurs unglaublich viel
gelernt“, sagt Angela Sohnrey.
Gerade hat die Kreisheimat-
pflegerin aus Bonaforth zu-
sammen mit 20 weiteren Ab-
solventen des Baumwart-Lehr-
ganges ihr Teilnehmerzertifi-
kat überreicht bekommen.

„Als ich mich für die-
sen Lehrgang angemel-
det habe, wusste ich
nur sehr wenig über
die Pflege von Obstbäu-
men.“

ANGELA SOHNREY

Von Februar bis Dezember
vergangenen Jahres hatte der
Landschaftspflegeverband
(LPV) des Landkreises Göttin-
gen in Kooperation mit der
Ländlichen Erwachsenen-Bil-
dung (LEB) und den Landes-
forsten zehn Fortbildungs-
maßnahmen veranstaltet.

Das Themenspektrum
reichte dabei vom Obstbaum-
schnitt in Theorie und Praxis
über die Veredelung von Obst-
gehölzen, Bestäubung durch
Wild- und Honigbienen, Ern-
te, Lagerung und Verwertung
von Obst bis hin zur Sortenbe-
stimmung und Neuanlage
oder Verjüngung von Streu-
obstwiesen.

Regelmäßige Teilnehmer
stellten bei der Abschlussprü-
fung ihre erworbenen Kennt-
nisse und Fähigkeiten unter
Beweis. Dabei bestanden alle
21 Prüflinge, wobei der Durch-
schnitt mit 27 von 32 mögli-
chen Punkten sehr gut ausfiel.

„Die ehrenamtlichen Streu-

Experten für Baumpflege
Baumwart-Lehrgang – auch Kreisheimatpflegerin Angela Sohnrey war dabei

Sie durften sich freuen: Lehrgangs-Leiter Hubertus Rölleke (hintere Reihe, Zweiter von links) und
LPV-Geschäftsführer Klaus König (vorne links) zusammen mit Absolventen des Baumwart-Lehrgan-
ges. Angela Sohnrey steht in der vorderen Reihe (Zweite von rechts). Foto: Schröter

auch die Lachmuskeln arg
strapaziert werden.
Kartenvorverkauf:
Karten im Vorverkauf gibt es
zu zwölf Euro, Mitglieder des
Kulturrings zahlen zehn Euro
in den Mündener Buchhand-
lungen und im Internet unter
www.muendener-kultur-
ring.de.

Der Mündener Kulturring lädt
für Freitag, 6. Februar, ab 19
Uhr zu einem Kabarettabend
mit Uli Masuth in den Ritter-
saal des Mündener Welfen-
schlosses ein. Sein neues So-
loprogramm heißt „Und jetzt
die gute Nachricht“ und ver-
spricht einen Abend auf ho-
hem Niveau, bei dem aber

Kabarettabendmit
Uli Masuth

dass das Niveau nach unten
gezogen werden muss, damit
auch der Schwächste mitkom-
men kann.

Wie ist es mit den Guten,
müssen diese dann nicht auch
nach einer höheren Schul-
form suchen, also einem Gym-
nasium? Was ist mit dem Zen-
tral-Abi?

Müssen dann nicht alle
Gymnasien ihren „veralteten
Vorkriegs-Lerninhalten“ ab-
schwören? Was sollen dann
die Lerninhalte sein? Wie be-
hauptet man sich dann an ei-
ner Universität?

Es geht in der Oberstufe
nicht nur um Gedichtanaly-
sen, vielmehr wird ein wissen-
schaftliches Arbeiten, auch in
Vorbereitung für ein Studium,
vermittelt.

Wohl dem, der es sich leis-
ten kann, sein Leben lang den
vermeintlich leichtesten Weg
zu gehen. Doch wird dies wohl
kaum der heutigen Leistungs-
und Ellenbogengesellschaft
gerecht.

Es bleibt Eltern unbenom-
men, wo sie ihre Kinder zur
Schule gehen lassen, doch
muss man deshalb eine im-
mer noch hoch angesehene In-
stitution wie das GGM und die

Lehrkräfte dermaßen angrei-
fen und schlecht machen?

Ich bin stolz, dass meine
beiden Kinder das GGM be-
sucht und erfolgreich abge-
schlossen haben, beziehungs-
weise noch besuchen und ab-
schließen werden.

Erfreulich ist, und das wer-
den viele andere Eltern bestä-
tigen können, dass die Kinder
die Zeit auf dem Gymnasium
ohne irgendwelche psy-
chischen Schäden überstan-
den haben.

Sabine Stenzel,
Hann. Münden

Ä ußerungen über Kriegs-
pädagogik und Verglei-
che mit diktatorischen

Staatsvertretern sind un-
terste Schublade. Ist das wirk-
lich die Meinung der Eltern-
vertreter?

Es drängt sich der Verdacht
auf, dass hier eher ein privater
Feldzug geführt wird. Wohin

führt der Schrei nach Gesamt-
schulen, was bringen keine
Noten, ein Nicht-Sitzenblei-
ben, kein Druck, alle sind
gleich und alles wird gut?

Alle gleich machen und auf
eine Stufe stellen, heißt das
nicht auch im Umkehrschluss,

Ohne Schäden überstanden
Beitrag zu einer Lesermeinung zum Thema Zukunft der Gymnasien

Lesermeinung

Kontakt
IhreMeinungzu lokalenThemen
können Sie per Post oder Email
senden an:
HNA-Mündener Allgemeine
Kirchstraße 3
34346 Hann. Münden
Fax: 05541/ 98 39 39
Mail: hann.muenden@hna.de
Bitte fassen Sie sich dabei mög-
lichst kurz und äußern Sie Ihre
Auffassungensachorientiertund
begründet.DieRedaktionbehält
sich das Recht zur Kürzung
grundsätzlich vor.

einen Platz gekümmert ha-
ben. Die zentrale Göttinger
Veranstaltung im Dienstge-
bäude an der Groner Landstra-
ße ist bereits drei Monate vor
dem Termin komplett ausge-
bucht, teilt die Polizeipresse-
stelle mit. (awe)

LANDKREIS GÖTTINGEN.
Schlechte Nachrichten für alle
polizeibegeisterten Schüler,
die ihren diesjährigen Zu-
kunftstag für Mädchen und
Jungen, 23. April, bei der Poli-
zei Göttingen verbringen woll-
ten, sich aber noch nicht um

Zukunftstag bei
Polizei ausgebucht

25. Weiberfastnacht in Escherode
Kartenvorverkauf am Mittwoch im Gasthaus Zum Deutschen Haus
ESCHERODE. „In Escherode
geht‘s rund - Hauptsache
bunt.“ Unter diesem Motto
lädt der Escheröder Carnevals
Verein zur Session 2015 ein.
Für die 25. Weiberfastnacht
am 12. Februar (Beginn 19.19
Uhr) in der Turnhalle der DGA

Escherode, findet am kom-
menden Mittwoch, 28. Febru-
ar, von 19 bis 21 Uhr der Kar-
tenvorverkauf im Gasthaus
Zum Deutschen Haus in
Escherode statt. Die Karten
kosten im Vorverkauf 7 Euro,
sonst 8 Euro.

Die weiteren Termine: Die
Prunksitzung ist am 7. Febu-
rar, Beginn 20.11 Uhr, der Kin-
derkarneval findet am Sonn-
tag, 8. Februar, Beginn 15 Uhr,
die Nachmittagssitzung am
Sonntag, 15. Februar, Beginn
15 Uhr, statt. (ems)
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DIE HEISSESTE PREMIERE
DES JAHRES.
KommenSiemit IhrerFamilieundFreundenam24.01.und25.01.2015vorbeiunderlebenSieden
neuenCorsabeiunseremgroßenAngrillen!FreuenSie sichaufzahlreicheKöstlichkeitenvomGrill
und lassenSie sichvomneuenCorsabegeistern,dermit Innovationenüberrascht,diemansonst
nur inderOberklassefindet.EserwartetSieeinabwechslungsreichesProgrammfürGroßundKlein,
zumBeispielmit:

•PremieredesneuenOpelCorsa

•Weber-Grill-Ausstellung

•Gourmet-TippsundGaumenfreuden

•AttraktiveAngebote

Thüringer Straße 22b, 37269 Eschwege, Telefon 05651/8000-0
Am Eschenbornrasen 15-17, 37213 Witzenhausen, Telefon 05542/9355-0

„Angrillen“
am Sa. 24.01.2015
+ So. 25.01.2015
von 10 - 16 Uhr
in WIZ u. ESW

www.autohaus-heidenreich.com

Willkommen bei uns

am 24. + 25.01.2015

ANZEIGE

an der B254 Frielendorf
www.haemel.de

Sonntag 25.01.
verkaufsoffen
von 13 bis 18 Uhr


